
100 Besucher genießen in lauer Sommernacht die Premiere eines Bandkonzerts im Steinbruch

¥ Borgholzhausen (Felix).
Aufgeregt waren sie eigentlich
nicht. Und auch von Besorg-
nis war bei der »Worried Men
Skiffle Group« so gar nichts zu
spüren. Ihr erstes Gastspiel in
Pium? Nein, winkten die fünf
Musikerinnen und Musiker da
ab. So neu sei die Lebkuchen-
stadt als Pflaster für sie wahr-
lich nicht. Doch auf der Na-
tur- und Freilichtbühne gas-
tierte die Band, die sich vor
mehr als 50 Jahren gegründet
hatte, nun zum ersten Mal.
Sehr zur Freude aller Besu-
cher, die dieses Gute-Laune-
Konzert rundum genossen.

Auf Einladung des Kultur-
vereins waren Steffi Dupré-
Richter (Gesang, Kazoo), Paul-
Gerhardt Lange (Gitarre, Ge-
sang), Helmut Schibilsky (Te-
nore-Banjo, Five-String-Banjo,
Gitarre, Gesang) sowie Günter
Kollmeier (Kistenbass) und sein
Bruder Udo Kollmeier (Wasch-

brett, Percussion) in die Leb-
kuchenstadt gekommen. Und
hatten dabei ein buntes Sam-
melsurium beliebter Skiffle-
Standards mit im Gepäck.

„Skiffle war eigentlich die
Musik der armen Leute“, er-
klärtHelmut Schibilsky. „In den
1920er Jahren hatte man nicht
genug Geld für die Miete. Die

Menschen haben sich getrof-
fen, miteinander gesprochen
und Musik auf selbst gebauten
Instrumenten gemacht.“

„Nach dem Zweiten Welt-
krieg“, führt Paul-Gerhardt
Lange aus, „kam die Musik aus
den Staaten rüber.“ Stieß sie zu-
nächst in Großbritannien auf
fruchtbaren Boden, fand sie als-
bald auch in Deutschland ihre
Fans. „Ende der 1950er Jahre
war das die Pop-Musik in
Deutschland“, weiß Helmut
Schibilsky.

Ihre rund 120 Zuhörer, die
es sich an Biergartentischen vor
demUnterstand derNatur- und
Freilichtbühne im Bönker-
schen Steinbruch gemütlich ge-
macht hatten, nahmen sie mit
auf eine rasante, fast dreistün-
digemusikalischeReise.Da ging
es »Down by the riverside«,
lockte »Ice-Cream« und war-
tete die Geschichte von »My
Bonnie is over the ocean«. Für
»Bad Leroy Brown« wagten sich
Musiker wie Zuhörer in den
kriminellen Süden Chicagos.
Undmit »Jackson« entboten die
fünf Musiker und Sänger eine
der vielen Hommagen an be-
rühmte Künstler, in diesem Fal-
le JuneCarter und JohnnyCash.

Immer wieder ergänzten die
Bandmitglieder ihre musikali-
sche Darbietung um kleine Ge-
schichten, die in die einzelnen
Songs einführten. Und mehr als
einmal setzte sich dabei – im
feinsten Blues – ein Zug in Be-
wegung. Manchmal auch, wie
bei »Streamline Train«, samt
Pfeife des Bahnwärters und mit
ganz langsamer und allmähli-
cher Aufnahme der Fahrt. Ein-
fach sensationell.

Je später der Abend, desto ge-
mütlicher wurde die spätsom-
merliche Atmosphäre im schön
erleuchteten Steinbruch. Ein
Abend für Genießer, der nach
einer Wiederholung ruft.

Rund 100 Besucher fanden den
Weg auf die Natur- und Freilichtbühne. FOTOS: A. HEIM

Die »Worried Men Skiffle Group« um (von links) Udo Kollmeier,
Paul-Gerhardt Lange, Stefanie Dupré-Richter, Helmut Schibilsky und Günter Kollmeier.

150 Borgholzhausener feiern gemeinsam die Einweihung ihres Generationenparks
VON EKKEHARD HUFENDIEK

¥ Borgholzhausen. Der Borg-
holzhausener Generationen-
park ist eingeweiht. Bürger-
meister Klemens Keller über-
gab die neue Oase der Begeg-
nung am Samstagnachmittag
vor rund 150 Gästen offiziell
ihrer Bestimmung. Die Borg-
holzhausener sind stolz: Ihr
Leuchtturmprojekt besitzt
Vorzeigecharakter.

„Der Park inspiriert zur Be-
wegung, zum Einspannen der
Sinne und zur Kommunikati-
on“, sagte Keller und lud alle
Anwesenden zu einer Erkun-
dung mit Kaffee und Kuchen
ein. Bei strahlendem Sonnen-
schein wünschte er den Besu-
chern einen schönen Aufent-
halt. „Kommen Sie ganz oft
wieder“, sagte er und lobte das
vorbildliche bürgerliche Enga-
gement. Außerdem kündigte er
an: „Wir wollen nochmehrma-
chen.“ Der Generationenpark
sei nämlich ein offenes Vor-
haben. Für Wasserspiele und
weitere Bewegungsgeräte sei
nochviel Platz. Es gebe also auch
für Sponsoren noch die Mög-
lichkeit, sich weiter zu enga-
gieren.

Die Grünfläche des 1800
Quadratmeter großen Gelän-
des liegt handtuchartig neben
dem Violenbach. Dessen Lauf
ist von Bäumen und Sträu-
chern beschattet. Neben dem
Bach öffnet sich das Parkge-
lände zu drei Seiten. Die Blick-
achse in Ost-West-Richtung
reicht vom Bleichhaus bis zur
Boulebahn am anderen Ende.
Der offene, helle Charakter sei
allein aus Sicherheitsgründen so
gewählt worden, erläutert
Sandra Leitz-Brüggeshemke,
eine der Mitinitiatorinnen des
Parks.

Und das Bürgerprojekt Ge-
nerationenpark geht noch wei-
ter. Das Rohr für den Wasser-
anschluss liegt bereit. Erst vor
einer Woche wurde das bislang
letzte Gerät aufgestellt: eine

Schaukel. „Die ist super“, sagte
Thorsten Lümkemann. Der 42-
jährige Familienvater gab sei-
ner vierjährigen Tochter Hele-
na nach der Einweihungsfeier
Anschwung. Die hüpfte wäh-
rend des Schaukelns vom
höchsten Punkt aus dem Sitz,
landete mit den Füßen im Sand

und lachte. Dann lief sie hinü-
ber zum Hügel.

Den ließen die meisten Kin-
der bislang links liegen. Denn
hier fehlen noch geeignete
Steinblöcke, die nach ihrem
Einbau demnächst zum Klet-
tern animieren. Davor dient ein
Hochbeet mit mediterranen

Kräutern zur Belebung des Ge-
ruchssinnes.MargaretHänelhat
hierdieehrenamtlichePflegedes
Beets übernommen. Eine ähn-
liche Aufgabe übernimmt Klaus
Kersten. Der Rentner, Liebha-
ber des Boulespiels, beteiligte
sich gleich nach der offiziellen
Einweihungsfeier mit einigen

Gleichgesinnten an einem
Boulewettkampf.

SPD-Fraktionschef Rolf Sy-
assen erzählte im Anschluss, wie
es zur Idee des Generationen-
parks kam: Mehrere Seniorin-
nen mit Rollatoren hätten den
Wunsch nach einem zen-
trumsnahen Parkareal geäußert.

Bald wären sich alle einig ge-
wesen: Ein Park muss her. „Dass
so viele mitgeholfen haben und
dass alles so gut gelungen ist, fin-
de ich toll.“ Syassen zeigte auf
die als Rundkurs angelegte We-
geführung: „Jetzt können die
Frauen mit ihren Rollatoren
richtig Kilometer machen.“

Vita (links, 8)
und Juliane (12) testen den
»Double Airwalker«. Der soll Ko-
ordination, Kondition und Be-
weglichkeit fördern.

Eckhard Strob, Fachbereichsleiter Bürgerdienst, brachte Verwaltung und Bürger zusammen. Der Genera-
tionenpark erstreckt sich im Hintergrund über eine Länge von rund 200 Metern. FOTOS: E. HUFENDIEK

Gerd Kreft
(links) und Erwin Rexmann ha-
ben sich die Schuhe ausgezogen.
Sie laufen auf dem extra dafür an-
gelegten Barfußweg und trainie-
ren ihre Sinne.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe in Borgholzhausen ist
zu erreichen unter `
(0151)17777639 (Anrufbe-
antworter)
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrums mit
Anmeldemöglichkeit für die
Tafel im Bürgerhaus an der
Masch 2a
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder im Alter zwischen
sechs und zehn Jahren, Ju-
gendzentrum Kampgarten,
Kampgarten
18 bis 20 Uhr: Offenes Ange-
bot für Mädchen und Jungen
ab zwölf Jahren, Jugendzen-
trum Kampgarten
18.30 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt am Heimathaus, Frei-
straße 25

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus,
Schulstraße 5
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Ute Kugel-Er-
be, Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck,
Dahlbreede 1a
13 bis 19 Uhr: Freibad, Masch
2b
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

15Kinderbestanden jetzt erfolgreich imPiumerFreibaddiePrüfungzumSeepferdchen.Mög-
lich gemacht hatte den Kurs der Freibad-Förderverein. FOTO: F. HORSTMANN

15 Jungen und Mädchen bestehen die Abzeichen-Prüfung im Freibad
¥ Borgholzhausen (rike). 15
neue Schwimmer ziehen seit
diesem Sommer im Piumer
Freibad ihre Bahnen.Dank des
Fördervereins haben die Kin-
der kostenlos das Schwimmen
erlernt und erhielten jetzt ih-
re begehrten Seepferdchen.

Glücklich und stolz konnten
die Jungen und Mädchen am
Freitagnachmittag aus den
Händen von Schwimmmeister
Lars Kattner ihre Abzeichen
entgegennehmen. Alle haben in
den Sommerferien einen Kurs
absolviert, bei dem sie sechs
Wochen lang dreimal wöchent-
lich zehn Minuten Einzelun-
terricht erhielten. Und es hat

sich gelohnt: Am Ende erreich-
ten 15 von 23 Kindern das Ab-
zeichen; die anderen können
zwar auch schwimmen, haben
aberdieweiteStreckenochnicht
geschafft. Sie haben im nächs-
ten Jahr noch einmal die Ge-
legenheit, am Kurs teilzuneh-
men. Die Gebühr von 60 Euro
zahlt bei erfolgreicher Teilnah-
me der Freibad-Förderverein.

Und es gibt noch weitere po-
sitive Nachrichten: Auch auf
dem Freibadgelände hat sich in
dieser Saison einiges getan. Die
Liegewiese wurde um ein etwa
300 Quadratmeter großes
Grundstück erweitert, das die
Stadt von der Kirchengemein-
de pachten konnte.

„Außerdem wurde vor allem
für die etwas älteren Besucher
ein Durchschwimmbogen im
Becken errichtet, der es den
Gästen nun ermöglicht, pro-
blemlos vom Nichtschwim-
merbecken in den Schwimmer-
bereich zu gelangen. Vorher
mussten sie unter einem Seil
hertauchen“, erklärt Jochen
Rösner, Vorsitzender des För-
dervereins.

In dieser Saison haben sich
bislang 12000 Besucher im
kühlen Piumer Nass erfrischt.
Dazu gehören auch die Früh-
schwimmer, die sich dienstags,
donnerstags und samstags von
6.30 Uhr bis 8.30 Uhr im Früh-
sport betätigen können.

¥ Borgholzhausen (HK). »Wir
bauen einen Parkour Borgholz-
hausen«: So ist ein Seminar der
Volkshochschule Ravensberg
unter der Leitung vonDan Stre-
cker überschrieben, das sich an

Väter mit Kindern ab dem Vor-
schulalter richtet. Der erlebnis-
reiche Vater-Kind-Tag findet
amSamstag, 19. September, von
14 bis 19 Uhr in der Violen-
bucht am Brincker Weg 6 statt.

Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule in Halle unter
` (0 52 01) 81 09-0 entgegen,
weitere Infos gibts im Internet
auf der Seite www.vhs-ravens
berg.de.

Lokales Borgholzhausen
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